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Jungjägerausbildung im Rhein-Erft-Kreis
Jäger haben eine hohe Verantwortung gegenüber  
der Natur, insbesondere dem Wald und den darin 
lebenden Tieren aber auch gegenüber ihren 
Mitmenschen.

Daher kann nicht jeder auf die Jagd gehen.  
Wer dies tun möchte, benötigt einen gültigen 
Jagdschein. Der Weg dahin ist nicht einfach, aber 
vielseitig und interessant.

Am 11. September beginnt die Jungjägeraus­
bildung der Kreisjägerschaft Rhein Erft e.V.

Was genau hinter der sogenannten Jungjägeraus­
bildung steckt, was man alles lernt und wo weitere 
Informationen zu finden sind, erfahren sie auf 
unserer Homepage KJS­Rhein Erft e.V. oder bei 
unseren Ausbildungsleiter Herrn Jürgen Winkens 
Mobil: 0173­8583633
oder Mail: kjs­rhein­erft­winkens@t­online.de

Wir werden Jäger und Sie?

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜV-überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,  
120.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

FEUCHTER KELLER?

NASSE WÄNDE?

ISOTEC Fachbetrieb Abdichtungstechnik
Mike Mines GmbH
Felix-Wankel-Straße 8, 52351 Düren

www.isotec-mines.de

MIT TOLLEN EXTRAS* ZUM SONDERPREIS!
MARKISEN-SONDERMODELLE

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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Falsche Bankmitarbeiter 
und falsche Polizisten
Wesselingerin gab Geldkarte 
und Pinnummer an Unbekann-
ten heraus

Wesseling (mm). Und wieder 
wurde ein unbescholtener 
Mensch das Opfer von angebli-
chen Bankmitarbeitern. Seit lan-
ger Zeit schon werden auf  diese 
Weise vornehmlich ältere Men-
schen so um ihr Geld betrogen.

Auch im jüngsten Fall, dem Be-
trug an einer Wesselingerin, ga-
ben sich die Anrufer als Bank-
mitarbeiter und Polizist aus, 
sagten, es hätte eine verdächtige 
Abbuchung von dem Konto der 
Frau gegeben.

Mit dieser Lüge bekamen sie die 
Dame so weit, dass sie ihre Ban-
karte nebst Pinnummer an einen 
Betrüger übergab. Immerhin gibt 
es von dem Abholer eine Zeugen-
beschreibung: Er ist 35 bis 40 
Jahre alt, schlank, etwa 1,85 Me-
ter groß und hat kurze schwarze 
Haare und einen Bart. Als er 
Donnerstag, 3. Juli gegen Mittag 
bei der Frau im Bereich der Gar-
tenstraße war, trug er eine graue 

Stoffhose sowie ein weiß/beiges 
T-Shirt. Wer etwas gesehen hat, 
soll sich bei den Ermittlern des 
Kriminalkommissariats 12 mel-
den: 0 22 71 81-0 oder per E-Mail 
an poststelle.rhein-erft-kreis@
polizei.nrw.de.

Die Geschädigte erstattete An-
zeige bei der Polizei, der Sachver-
halt wurde aufgenommen, die 
Karte gesperrt.

Die Polizei rät: Bleiben Sie 
Skeptisch. Bankmitarbeiter fra-
gen nie nach Ihren Zugangsda-
ten. Geben Sie keine Informatio-
nen zu Wertgegenständen, 
Bargeldbeständen oder Bank-
konten an Anrufer heraus. Rufen 
Sie gegebenenfalls selbstständig 
bei dem angegebenen Unterneh-
men an. Informieren Sie die Po-
lizei unter der Notrufnummer 
„110“ über derartige Vorfälle. Das 
sollten sie auch in dem Fall tun, 
wenn Sie einen Betrugsversuch 
selbst unterbunden haben.

Weitere Hinweise zum Thema 
geben Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Kriminalprävention 
unter 0 22 71/81 -4848 

Die Täter rufen vornehmlich ältere Menschen an, denken sich Lügen 
aus - im jüngsten Fall hieß es, es habe verdächtige Abhebungen vom 
Konto der Dame aus Wesseling gegeben.
 Foto: ajr images/stock.adobe.com (symbolfoto)

Kein Führerschein
Drogenvortest schlug auf Amphetamine an

Wesseling (mm). Keine Fahrerlaubnis und möglicherweise unter 
Drogeneinfluss: Polizisten kontrollierten eine Autofahrerin auf  der 
Eichholzer Straße, weil diese schon in der Vergangenheit durch Fah-
ren ohne Führerschein auffällig geworden war. Und erneut landeten. 
die Beamten einen Treffer, die Frau war wieder ohne Führerschein 
mit ihrem Ford unterwegs. Die 35-Jährige stimmte einem Drogen-
vortest zu, der zeigte Amhetamine an. Jetzt gibt es ein Verfahren we-
gen des Verdachts des Fahrens ohne Fahrerlaubnis und des Fahrens 
unter dem Einfluss von Betäubungsmitteln.
 Foto: benjaminnolte/stock.adobe.com (Symbolfoto)

Die Sommerferien sind für Kin-
der die schönste Zeit des Jahres – 
Spiel, Spaß und Bewegung stehen 
auf  dem Programm. Doch mit der 
aktiven Freizeit steigt auch das 
Risiko kleiner Unfälle: aufge-
schürfte Knie, Schnitte, Insek-
tenstiche oder kleine Brandwun-
den gehören in dieser Zeit fast 
schon zum Alltag.

Schnelle Hilfe bei kleinen 
Wunden

Eine gute Erstversorgung ist 
entscheidend, um Infektionen zu 
vermeiden und die Heilung zu 
fördern. Wichtig ist, Wunden zu-
erst gründlich mit sauberem 
Wasser oder einer sterilen Koch-
salzlösung zu reinigen. Verunrei-
nigungen wie Sand, Splitter oder 
Gras sollten vorsichtig entfernt 
werden.

Danach empfiehlt sich ein desin-
fizierendes Spray oder Gel – diese 
wirken keimhemmend, ohne die 
Haut zusätzlich zu reizen.

Schutz ist besser als Kruste
Früher galt: Luft an die Wunde. 

Heute weiß man, dass ein feuch-
tes Wundmilieu die Heilung för-
dert. Moderne Wundauflagen 
oder Pflaster mit Gelpolster bie-
ten Schutz vor Bakterien, lindern 
Schmerzen und unterstützen die 
Zellregeneration. Gerade bei 
Kindern gibt es Pflaster in bunten 
Motiven, die auch seelisch trös-
ten können.

Wann zum Arzt?
Kleine Verletzungen sind meist 

harmlos. Wenn die Wunde aber 
stark blutet, pocht, sich rötet, an-
schwillt oder nässt, ist ein Arzt-
besuch ratsam. Auch bei Tierbis-
sen oder stark verschmutzten 
Wunden sollte ärztlich abgeklärt 
werden, ob eine Tetanusimpfung 
nötig ist.

Wundheilung unterstützen
Die richtige Pflege nach der 

Erstversorgung ist wichtig. Es 
gibt spezielle Wundgele, die für 
offene Wunden geeignet sind 
oder Heilsalben mit z.B. Dexpan-
thenol, die die Hautregeneration 
fördern. Auch eine ausgewogene 
Ernährung mit viel Vitamin C 
und Zink kann die Heilung von 
innen unterstützen.

Unser Apotheken-Tipp: Ihre in-
dividuelle Wundversorgung

In der Kurfürsten Apotheke be-
raten wir Sie gern, was in Ihre 
Haus- oder Reiseapotheke ge-
hört. Von  Pflastern über Desin-
fektionssprays bis hin zu Salben 
für die Wundheilung – wir stellen 
für Sie das passende Set zusam-
men. Auch für empfindliche oder 
allergieanfällige Haut bieten wir 
geeignete Produkte an

Fazit: Kleine Wunden sind im 
Sommer schnell passiert – mit 
der richtigen Versorgung und et-
was Aufmerksamkeit heilen sie 
meist problemlos ab. Und die Fe-
rien bleiben in guter Erinnerung 
– auch mit buntem Pflaster auf  
dem Knie.

Ihr Apotheker 
Dr. Lutz Engelmann

Ferienzeit ist Verletzungszeit – 
kleine Wunden richtig versorgen

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Gesundheitsecke

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst:    116 117 

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE

Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02271/81 2751 
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .02271/81 2771 
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Tierärztlicher Notdienst im Rhein Erft Kreis: Von Montag bis Freitag von 18 bis 
22 Uhr, am Wochenende von 8 bis 20 Uhr:
Nord: 01806357357  (Bergheim, Bedburg, Pulheim, Elsdorf, Kerpen)
Süd: 01806321321 (Frechen, Kerpen, Hürth, Erftstadt, Brühl, Wesseling)
Kostenpflichtige Rufnummer 20ct pro Anruf
ww.tieraerztlicher-notdienst-rhein-erft.de


